
für die Oberamts Bezirke

Nagold , Freudenstadt,

Nro . 92.

Dienstag,

Horb und Herrenberg.

18 3  2.

20 . November.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vlscher ' schen  Buchdruckcrei.

Verfügungen der Königlichen Be¬

zirks - Behörden.
Nagold , Freudenstadt , H ^ r b . !

Aus Veranlassung des , im Revier Entrin¬
gen am 27 . Sept . d. '-I . geschehenen Tod-
schießcns eines Wilderers , wegen Nichtbeach¬
tung des , von einem Forsidiener geschehenen
Zurufs zum Slillhalien , und erhaltenem
Austrage gemäß , werden die Ortsvorstande
angewiesen , ihre Amtsuntergebene über die
Gefahr , der sie sich durch die Wilderei aus¬
setzen , zu belehren und sic vor denselben
nachdrücklich zu verwarnen , in ' s Besondere
aber selbst zu Verhütung der Wjjderei mit¬
zuwirken.

Den 19. Nov. iüz2-
K. Oberämter.

OberamLsgericht Nagold.
Nagold , Altestaig , Stadt.

^Vorladung eines Verschollenen , seiner
etwaigen Leibes - oder sonstigen Erben . jj
Jakob Friedrich Dürrschnabel , Sohn des
weil . Gottfried Dürrschnabel , gewesenen
GrenadierLorporals von Altenstaig und

der Weiland Johanna Friederika geh.
Haussier , geboren den 15 . Mai 1762
ist seit 54 Jahren verschollen , und hat
nun das ? osie Lebensjahr zurückgelegt.

Er , seine etwaige Leibes - oder son¬
stigen in der Seitenlinie mit ihm , ver¬
wandte , aber bis jetzt unbekannte Er¬
ben , werden hiemit aufgcfordert , inner¬
halb 90 Tagen bei dem Waisengericht
der Stadt Altenftaig sich zu melden,
und das in ungefähr 40 fi. bestehende
Vermögen , in Empfang zu nehmen,
widrigenfalls Dürrschnabel für todt an.
genommen , und dasselbe unter seine be¬
kannte Seitenverwandte landrechtlicher
Ordnung nach , verthcilt werden wird.

Den 1 . Nov . 1852 .
K . Oberamtsgericht,

Hoffake r.
Altenstarg  Stadt . sHolzVer-

kauf . ĵ Aus dem hiesigen Stadtwal !»
Haagwald werden

Montag den 26 . Nov.
Morgens 9 Uhr



auf dem hiesigen Rathhaus ungefähr
200 Klafter Schcutterholz welche !) auf
der Enz leicht zu Verstößen ist , im öf¬
fentlichen Aufstreich um baares Geld
verkauft werden.

Die Löblichen Ortsvorstände ersucht
man , dieses ihren Ortsangehörigen be¬
kannt zu machen.

Den 1.6 . Nov . 1852 .

Stadtschultheißenamt,
Speidel.

Altenstaig.  sAbgaben an Iahrs-
märkten betreffend . fj Nachdem diese Ge¬
fälle von der Königlichen Kreißregierung
neu regulirt worden sind , so wird hie-
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß für die Zukunft folgendes erhoben
wird:
1 ) neben dem bisher bestandenen Markt¬

standgeld wird von i Brett 2 kr.
von i Schrägen aber i kr. als
MiethzinS erhoben.

2 ) Vom Vieh wird an Stand - oder
Playgeld erhoben , von einem großen
Stück 2 kr . von einem kleinen Stück
oder Schwein i kr . dagegen ist das
bisherige ansehnliche Weggeld auf¬
gehoben , und es darf nur noch

Z ) an Brücken - und Pflastcrgeld be¬
zogen werden:

«) von einem Pferd , es seye an¬
gespannt , geritten oder geführt,
1 kr.

d ) Von einem Esel , Ochsen , Stier,
Rind oder Kuh ^ kr.

c) Von io Stück Schafen , Häm«
mein oder Schweinen i kr.

4 ) Das Waaggeld vom Flachs besteht
in einem ^ kr. für das Pfund,

und für den Hanf in einem kr.
pr . Pfund.
Die Wohllöblichen Octsvorstände

werden ersucht , dieses unverweilt und
mit der Bemerkung bekannt zu machen,
daß die zu Erhebung dieser Abgaben
aufgestellten Personen ernstlich angewie¬
sen seyen , stch vor aller Ueberforderung
zu hüten , und im Fall einer Contra-
vention streng werden zur Rechenschaft
gezogen werden.

Den 16 . Nov . 1852 .
Aus Auftrag des Stadtraths,

Stadtschultheiß
Speidel.

Göttelfingen,  Oberamts Freu¬
denstadt . sLiegenschaftsVerkauf .H In der
Ganntsache des Jakob Haist , Küfers
dahier , wird am

Freitag den Zo . Nov . d . I.
, Vormittags 9 Uhr
die vorhandene Liegenschaft im öffentli¬
chen Aufsireich verkauft werden , und
die Verkaufshandlung im Wirthshause
zur Traube dahier Vorgehen.

Das Anwesen bestehet in:
1 Wohnhaus nebst 2 Vrtl . Wurz¬

garten dabei.
2 Mrg . Mähfeld in Mühläckern , und
7 Mrg . 2 -/2 Vrtl . 11 Rth . Wald

im Schorren.
Den 5 . Nov . 1822.

Schultheißenamt,
P f e i f l e.

Wittlens weiter,  Oberamts Freu¬
denstadt . sSchafwaideVerleihung .fi Di«
Unterzeichnete Stelle wird bis

Freitag den 50 . d. Mts.
als am AndreasFeiertag die hiesige Schaf¬
waide an den Meistbietenden verleihen,



und ladet die Herren Schafhalter hiezu
mit dem Bemerken höflichst ei », daß sie

an obigem Tage allhier erscheinen möchten,
wo ihnen das Nähere vor der Verlei¬

hung mitgctheilt werden wird.
Um Bekanntmachung an die betref¬

fenden Personen werden die Herren Orts-

vorstchcr höflich gebeten.
Den 12 . Nov . 1852.

Schultheißenamt,
Oesterle.

Außeraintliche Gegenstände.
Schernbach,  Oberamts Freuden-

siadt . sGcld auszuleihen , j Unterzeich¬
neter hat bis Lichtmeß aus einer Pfleg¬

schaft 500 — 6 oo fl . gegen gesetzliche 2

fache Versicherung auszuleihen . Dieje¬
nige , welche bis dahin eine solche Sum¬
me aufzunehmen wünschen , wollen sich
persönlich oder in frankirten Briefen an

ihn wenden.
Den 18 . Nov . 1852.

Christian Schnürte.
Nagold.  Es ist ein rother Schirm

irgendwo stehen geblieben , es wird höf¬
lich gebeten , solchen abzugeben bei Aus¬

geber dieß Blatts.
Alten  staig . sBücher .^ habe

noch zu verkaufen:
Göth 'eö sämtliche Werke , 40 Bände,
neu , und ganz hübsch gebunden;
ebenso Hauff 's sämtliche Werke , nebst
mehreren andern , die ich zu billigen
Preißen bei baarer Bezahlung abgebs.

Den 6 . Nov . 1852 .
Fr . H e n s l e r,

Stadtmusikus.
Wildberg.  fBranntweinhafen

feil . f Ein Branntweinhafen ungefähr
4 Jmi haltend samt Kuppel , Kühlstand,
und Kühlrohr ist um billigen Preis zu

haben bei
den 12 . Nov . 1852 .

R e y s e r,
Stadtschultheiß.

Nagold . fBierkessel seil . j

Ein noch in ganz gutem Zustand be¬
findlicher , kupferner Bierkessel , ungefähr

4 Eimer haltend , ist um billigen Preis

zu verkaufen , auf Verlangen wird auch
ein steinernes Geschäl dazugcgeben , wo
dann , wenn solches aufgesetzt wird , bei¬
nahe 6 Eimer gesotten werden können.

Nähere Auskunft hierüber wird auf

frankirte Briefe ertheilen,
den 15 . Nov . 1852 .

F . W . Bischer,
Buch - und LteindruckererJnhiibcr.

Rohrdorf,  Oberamts Nagold.

Unterzeichneter kündigt hiemit alle seine
eingegangene Bürgschaften welche noch
in Kraft und Verbindung stehen , von

heute an auf , und setzt eine Zotägigo
Frist inner welcher ein anderer Bürge
für ihn einzutreten hat,  und entledigt

sich somit nach Verfluß dieser Zeit gänz¬
lich derselben.

Den 14 . Nov . 1852 .
Schultheiß Gauß.

Alten st aig.  s Botenwesen nach

Nagold und Calw betreffend . j Unter¬

zeichneter hat , nach erlangter Genehmi¬
gung , das Stadtbotenwesen nach Nagold
und Calw übernommen , und empfiehlt
nun seine Dienste einem verehrlichen
Publikum aufs Ergebenste , besonders
ladet er Alle die nach Nagold oder

Calw zu fahren wünschen höflichst ein,
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von seinem zweispännigen bedeckten Ber-
nerwägele Gebrauch zu machen , indem
er den äußerst billigen Preiß mit 24 kr.
L Person nach Nagold und 56  kr.
s Person nach Calw zu fahren ansetzt.

Seine Abfahrt nach Nagold ist
Mittwochs und Samstags , über Ebhau-
sen und Rohrdorf , je Morgens 7 ^ Uhr
und die Retourfabrt , Mittags i ^ Uhr.
sein Absteigequartier bei Herrn Post¬
halter Gschwendt.

Seine Abfahrt nach Calw ist Don¬
nerstags und Sonntags , je Morgens 6
Uhr , und die Retourfahrt Mittags 1
Uhr , sein Absteigequartier bei Herrn
Posihalter Keller.

Alle ihm aiwcrtraute Pakete und
sonstigen Waaren wird er aufs Pünkt¬
lichste und Billigste besorgen.

Den 16 . Nov . 1832 .
Johannes Dürrschnabel,

Stadtbote.
Horb.  Unterzeichneter hat einen

vollständigen , ganz neuen , statistisch
geographischen Atlas 53 Blatt haltend,
auf Pappendeckel aufgezogen in Futeral,
samt einer Beschreibung zum Verkauf,
derjenige , wo innerhalb 2 Monaten ain
meisten davor bietet , erhält solchen.

Den 4 . Nov . 1832 .
N a ch b a u e r,

Buchbinder.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Nagold,
den 17. Nov. 18Z2.

Dinkel 1 Scbfl. 6fl. i2kr. 6fl. —kr. Sfl. 40kl.Verkauft wurden: . . . Scheffel.
Haber — 5fl. 6kr. 5fl. —kr. 4fi- 48kr.Verkauft wurden; . . 7 Scheffel,

Gersten — lost . Zokr. lost. —kr. Yfl. 56kr.
Verkauft wurden : . . . 4 Scheffel.

Roggen — —fl. —kr. —fl. —kr. —fl. —kr.
Verkauft wurden : . . . - Scheffel.

Fleisch . Preiße.
Rindfleisch .1 Pfund . . . 6kr.
Hammelfleisch 1 — . ^ kr.
Schweinefleisch mir Speck . >-kr.— — ohne — gkr.^Kalbfleisch t Pfund . skr.

Brod - Tape.
Kernenbrod 8 Pfund . 2ikr.k Kreuzerweck schwer . 7 Loch.

In A l e n ft a i g ,
den 14. Nov. 18Z2.

Dinkel 1 Schfl . 6fl. 24kr. Sfl. —kr. Zfl. 48kr.
Haber 1 — 5fl. —kr. 4fl - 48kr . —fl. —kr.
Kerne » l Sri . ifl . ^okr , —fl. —kr. —si. —kr.
Roggen — ifl . 28kr. ifl . 2» kr. —fl. —kr.
Gersten — ist . 20kr . ist . , 2kr. —fl. —kr.

Bestrafte Eitelkeit.
Ein türkischer Gesandte gab einigen Da¬

men , die ihn besuchten, Bonbons : nur einer gab
er mehr , als den übrigen . Im Triumph
ihrer Eitelkeit ließ diese ihn durch den Dol¬
metscher fragen : warum er ihr mehr , als
ihre » Begleiterinnen gebe ? „ Weil ihr Mund
antwortete er/ ' noch ein Mal so groß sei, als
der der übrigen.

Bescheidene Bitte.
Ein Afrikaner , jedoch ein träger.
Gab seinem Herrn die Bittschrift ein:

„Behandle mich fortan , wie ein Schwein l
»Ihr Europäer haltet uns Neger
„Und Pferd und Ochsen zur Arbeit an ;̂
„Das Schwein nur lebt wieuftn Edel¬

mann ."

Ein Schneider der sich als Witzling dachte,
fragte einst einen Juden , was wohl das
„H e b H e b" zu bedeuten habe ? — Nu l
sagte der Jude , es iS a gans unbedeutendes
Wort , und will so viel sagen als : „ Mä kM ä k."
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